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Musikpraxis anleiten 

Arbeitsprinzipien für die Anleitung kurzer, voraussetzungsloser Musizierein-

heiten 

1. Die Leitungsrolle übernehmen: einen klaren Anfang setzen; gezielte 

Einsätze geben; deutlich machen, wann man selbst die Übungen mit-

macht und wann nicht. 

2. Wenig verbale Erläuterungen, stattdessen klare Körpersprache: Blick-

kontakt herstellen, Einsätze mit Atemimpuls begleiten, durch hilfreiche 

Mimik und Gestik unterstützen, Tonhöhenverläufe durch Handbewegun-

gen anzeigen, die eigene Position im Raum beachten, für alle gut sicht-

bar sein. 

3. Das Vermittlungsprinzip des Vor- und Nachmachens einsetzen (Imitati-

onslernen): deutliches Vorsingen (im Hinblick auf Intonation, Rhythmus 

und Stilistik), auswendig anleiten. 

4. Für durchgängige Probenatmosphäre, Spannung und Konzentration sor-

gen: im Musizieren bleiben (durchlaufender Puls im Körper); Ansage 

nächster Schritte, während des Musikmachens; Unterbrechungen des 

musikalischen Flusses nur im Notfall. 

5. Den Aneignungsprozess kleinschrittig aufbauen: musikalische Elemente 

nacheinander erarbeiten und vielfältig miteinander kombinieren (z. B. 

erstes Element einstudieren  zweites Element einstudieren  die ers-

ten beiden Elemente verbinden  drittes Element einstudieren  alle 

drei Elemente verbinden); Merkbarkeit einschätzen. 

6. Abwechslungsreich vorgehen: z. B. wechselnde Einsatzreihenfolge im 

Kanon; Übungsvarianten bereithalten, falls die Gruppe zusätzliche Hilfe-

stellung braucht; Tempo, Lautstärke oder Ausdrucksgehalt variieren; be-

gleitendes Gehen durch den Raum. 

7. Anforderungsvarianten für Lernende mit unterschiedlichem Lerntempo 

bereithalten. 

8. Ausdrucksgehalt der Musik erarbeiten: durch deutliches Vormachen, 

durch Bewegungen oder prägnante Sprachbilder. 

9. Gefühl der Sicherheit vermitteln: durch wiederholte Übephasen und gut 

dosiertes Voranschreiten; Gespür entwickeln, was in einer bestimmten 

Lernsituation möglich ist; genügend Zeit lassen. 

10. Abschluss klar gestalten: Inszenierung einer Aufführungssituation, die 

sich von der Einstudierungsphase bewusst absetzt. 
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